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Programm
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▪ Welche Bilder haben wir von pflegenden Angehörigen?

▪ Welcher theoretische Rahmen ist hilfreich? 

▪ Wie werden pflegende Angehörige zu Spitex-Mitarbeitenden?

▪ Fazit 



Bilder von                  
pflegenden Angehörigen
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Erkrankt und überfordert?

Expertise und Potenziale? 

Heterogene Gruppe aller Generationen?



Ein hilfreicher 
theoretischer Rahmen
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Ambivalente Position im Gesundheits- und Sozialsystem:

▪ Carers as resource: Unsichtbar und nicht befehlbar (uncommandable)

▪ Carers as co-workers: Teilweise beteiligt und mit einem Fuss im System

▪ Carers as clients: Im System angekommen mit asymmetrischer Beziehung

(Twigg, 1989)

Kritische Analyse von Angehörigen im System
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«carers as resource» - In Olten und überall



«carers as resource» - Anzahl
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▪ 543’000 Personen ab 16 Jahren

▪ Zusätzlich: 40’000 Kinder/Jugendliche (9-15 J.) 

▪ Zusätzlich: Bei 61% hilft eine weitere Person aus der 

Familie mit.

Pflege?



«carers as co-workers» - Historie Anstellungsmodell (1)
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«carers as co-workers» - Historie Anstellungsmodell (2)
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2010: Despland & von Ballmoos (Kt. Analyse 

in Zeitschrift CHSS/BSV)

2011: Spitex Köniz (Umsetzung Spitex Köniz 

in Schauplatz Spitex)
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«carers as co-workers» - Historie Anstellungsmodell (3)

2012: Leu & Bischofberger (Konzept Analyse 

in Zeitschrift Pflegerecht)

2014: Rex & Bischofberger (Vorstudie mit 

Spitex Führungspersonen in Zeitschrift 

Krankenpflege)
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2019-2021: «work & care integra» (Manual, Policy Brief, Kalkulationstool)

«carers as co-workers» - Historie Anstellungsmodell (4)
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«carers as co-workers» - Historie Anstellungsmodell (5)

2023
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Folgeprojekt (2024-2027):

«pasa-bene»: Pflegende Angehörige bei der Spitex anstellen - Dialog 

und Gute Praxis zum Erwerbsmodell fördern

«carers as co-workers» - Historie Anstellungsmodell (6)
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Pilotversuch IVG-Revision: 

IV-Versicherte leben in 

eigener Wohnung mit 

Assistenzbudget 

(Arbeitgebermodell), 

Anstellung von 

Angehörigen möglich

Re-Institutionalisierung

2006-2011: De-

Institutionalisierung 

& Re-Familiarisierung 

Ab 2012: De-

Familiarisierung

Nach Projektende und IVG-

Revision in Kraft: 

Anstellung von pflegenden 

Angehörigen gemäss 

eidgenössischem 

Parlamentsbeschluss nicht 

mehr erlaubt Pflegende Angehörige bei 

Fach-Spitex für einen 

Haushalt für KLV 

Leistungen anstellen

Ab ca. 2016: Re-

Institutionalisierung

«carers as co-workers» - Mehrmaliger Konzeptionswechsel
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Gesundheits- 

& Medizinal-

berufe:

C-Leistungen

mit Kurs

Pflegeberufe: 

A und teils 

B/C-

Leistungen 

ohne Kurs

«carers as co-workers» - Auch als Gesundheitsfachperson
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Anstellungsmöglichkeit bei der Gemeinde                    

(in Schweden seit mehr als 20 Jahren praktiziert)

Pilotversuche in mehreren Bundesländern, Gründung  

einer neuen Organisation zur Anstellung

Anstellung in einigen Bundesländern möglich, 

finanziert durch Medicare (staatliche Gesundheits-

versorgung im Alter)

«carers as co-workers» - Beispiele im Ausland



Gesellschaft

▪ (Un-)bezahlte Pflegearbeit

▪ Gesellschaft des langen Lebens

▪ Arbeitsteilung für Sorgearbeit 

zwischen Frau und Mann

▪ Spannungsfeld Beruf und 

Familie vereinbaren

▪ Veränderte Familien-

beziehungen

Gesundheits- und 

Sozialwesen

▪ Medizinischer Fortschritt mit 

längerer und aufwändigeren 

Pflegebedürftigkeit

▪ Steigende Ambulantisierung

▪ Doppelrolle als Angehörige 

mit Gesundheitsberuf

▪ Anspruchsvolle Steuerung 

Langzeitpflege durch 

Gemeinden/Kantone

Regulierung

▪ BG-Urteile

▪ KVG/IVG

▪ Kt. Spitex       

Bewilligung

▪ Haftpflicht

▪ Arbeitsrecht

Spitex Branche

▪ Bildungsanforderungen          

▪ Leistungsqualität

▪ Personalmix

▪ Lohnstruktur

▪ Führungsverantwortung

▪ Umsetzung A/B/C-Leistungen

Zwischenstand – Erwerbsmodell im Brennglas



«carers as clients»: Beratung von pflegenden Angehörigen
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z. B. gestützt auf die Krankenpflege-Leistungsverordnung (KLV, Art. 7, Abs. a)

Selbstmanagement 

fördern                       
  

(z. B. Aktionsplan 

erstellen, 

Kommunikation mit 

Fachpersonen stärken)

Schulen & Anleiten               

(z. B. Injektionen 

verabreichen, Wunden 

versorgen, tracheal 
absaugen)

Lernergebnisse 

sichern                  

(z. B. Teach-back, 

«was wäre wenn» 

Szenarien, Rück-
demonstration)

Beratungs- oder 

Schulungsziele 

setzen  

       

    (z. B. Alarm-

zeichen ist erkannt, 

Tätigkeit ist korrekt 
ausgeübt)



Fazit
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Pflegende Angehörige als nachhaltige Personalressource 

für Spitex-Organisationen?

Mesoebene

▪ Bildung, Führung     

und Begleitung 

ermöglichen

▪ Forschung & 

Entwicklung 

vorantreiben

Makroebene

▪ Konsequenzen medizinischer 

Fortschritt und steigende 

Ambulantisierung mitdenken

▪ Vom Belastungs- zum 

Expertiseparadigma rücken

▪ Grenzen unbezahlter 

Pflegearbeit erkennen

Mikroebene

▪ Beziehungen im Familien- 

und Freundeskreis klären 

▪ Eigene Arbeitsmarktfähigkeit 

als Angehörige fördern

Gute Erfahrung 
schaffen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

PD Dr. Iren Bischofberger

ib@rethinking.care, www.rethinking.care
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